Burgerdialog am 10. Oktober 2024

Warmeplanung und
Energiegesetz: So stellen Sie

Stadtwerke Schwabisch Hall GmbH

Steffen Hofmann
Projektentwicklung

lhr Gebaude zukunftssicher auf

Gesamt:
5.016"

www.stadtwerke-hall.de

M,
"m’mr

stadtwerke

Schwiabisch Hall GmbH



Gesetzlicher Rahmen

Baden-Wurttemberg

 Erneuerbare-Warme-Gesetz (gilt zunachst weiter)
u. a. ,10 % // 15 % EE-Anteil bei Heizungssanierung seit 2010°

* Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz

u. a. ,kommunale Warmeplanung in SHA"

Bund

 Gebaudeenergiegesetz (GEG) >> ,,Heizungsgesetz*

u. a. ,Vorgaben fur Neubau und Gebaudebestand”

« Warmeplanungsgesetz (WPG)

u. a. ,Warmeplanung fur Stadte und Kommunen mit Perspektive bis 2045"
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Kommunale Warmeplanung SHA - Bestandsanalyse

Alter der
Heizsysteme
identifiziert

Gesamt: 7.932

Endenergiebedarf

e —— |

Gesamt: 567 GWh/a

4

O-5 Jahre: 6.5% (515)
5-10 Jahre: 12.0% (955)

10-20 Jahre: 35.2% (2794)
20-30 Jahre: 25.5% (2026)
>30 Jahre: 20.7% (1642)

Erdgas: 47.0% (266 GWh/a)
Nah-/Fernwarme: 28.3% (160 GWh/a)
Heizdl: 12.3% (70 GWh/a)

Biomasse: 11.6% (65 GWh/a)

Strom: 0.6% (4 GWh/a)

LNG: 0.3% (1GWh/a)
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Neues GEG: Das gilt seit Januar 2024

NEUBAU S BESTAND
Bauantrag seit dem |
1. Januar 2024 |

IM NEUBAUGEBIET HEIZUNG FUNKTIONIERT ODER

H Heizung mit mindestens 65 Prozent LASST SICH REPARIEREN

Erneuerbaren Energien

AUSSERHALB EINES NEUBAUGEBIETES X
Q@

@ . Heizung mit mindestens 65 Prozent
Erneuerbaren Energien frihestens ab 2026

Kein Heizungstausch vorgeschrieben

HEIZUNG IST KAPUTT -
KEINE REPARATUR MOGLICH

Es gelten pragmatische Ubergangslésungen.*

Bereits jetzt auf Heizung mit Erneuerbaren Energien
umsteigen und Forderung nutzen.

*Diese Grafik bietet einen ersten Uberblick. Informieren Sie sich iiber Ausnahmen und Ubergangsregelungen. Mehr: energiewechsel.de/geg Quelle: BMWK, Stand 04/2024
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Prinzip der kommunalen Warmeplanung

Bestandsanalyse

E &

Gebiudewdrmebedarfe
Infrastruktur I ; ~ .
Energie- und Nutzung Erneuerbarer

Treibhausgasbilanz i _ Energien

e b s

Abwirme aus Abwasser, Y@ |

Industrie und lokalen
Rechenzentren
.~ =

Zielszenarien und Kommunaler
msetzungsstrategie Warmeplan

Gemeinde: Musterstadt

Warmeversorgungsgebiete

Zentral dber Warmenetz
. Zentral dber Wasserstoffnetz

‘ Dezentral iber eigene Anlage

Stadtwerke, Netzbetreiber, (Kommune)
Projektierer

Anlagenbetreiber
Zivilgesellschaft
BuUrgerenergiegenossenschaften
Handwerk
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GEG - ein paar Fakten...

Helzungen, die vor 2024 eingebaut wurden,
konnen noch bis 31. Dezember 2044 mit bis
zu 100 Prozent fossilem Erdgas bzw. Heizol

betrieben werden.

www.stadtwerke-hall.de
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GEG - ein paar Fakten...

Auch jetzt kénnen noch Gas- und Olheizungen eingebaut werden
> ,Vollkosten® (auch CO,-Abgabe!) abwagen und nichts Uberstirzen
> verpflichtende Beratung durch Energieberater, Installateur, Schornsteinfeger

Dann jedoch steigende EE-Anteile ab 2029
> Erfullung moglich mit BioErdgas, BioHeizal, ...

Reparieren ist immer erlaubt
> bestehende Heizungen durfen auf jeden Fall repariert werden. Ist ein Gerat
irreparabel defekt, gibt es Ubergangsfristen von bis zu funf Jahren

Austauschpflicht nach 30 Jahren betrifft nur wenige

> vorhandene Niedertemperatur- und Brennwert-Olheizung kénnen bis 2045
unbefristet weiterlaufen

Mit Fernwarme sind die Vorgaben bereits jetzt und langfristig erfulit
> die Fernwarme in SHA wir bereits mit 65 % EE erzeugt
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Was gilt wann fur neu Heizungen im Gebaudebestand?

Ab 1.7.2026
Kommunen tber 100.000

- * u - - *
Eirsiohrar Biroar: Ubergangsphase 65% Erneuerbare Energien fiir neue Heizungen

)

Ab 1.7.2028
Kommunen bis 100.000

O Ubergangsphase* 65 % Erneuerbare Energien fiir neue Heizungen }

Wenn Warmeplan und 1 Monat nach Bekanntmachung Gebietsausweisung

Ausweisung von Warmenetz- - ‘
oder Wasserstoffnetzausbaugebiet Ubergangsphase* 65% Erneuerbare Energien fiir neue Heizungen

vor Mitte 2026/2028 vorliegt:

* Bei Einbau einer Gas-/Olheizung wihrend der Ubergangsphase muss ab 2029
ein steigender Mindestanteil flr grine Brennstoffe genutzt werden
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Heizungstausch im Bestand oder Neubauten in Baulucken

Wer bis Mitte 2028 eine neue Gas- oder Olheizung installiert, muss ab
dem 1.1.2029 einen steigenden Anteil an griinem Gas oder Ol nutzen.

100%

2029 2035 2040 2045
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Gebaudebestand: GEG und Kommunale Warmeplanung

Der Warmeplan allein 10st die Pflichten des GEG nicht aus.

Es braucht eine zusatzliche und veroffentlichte Entscheidung der Stadt
uber die Gebietsausweisung.

Nach Gebietsausweisung Fernwarme (,Beschluss® Gemeinderat als
planungsverantwortliche Stelle) oder bei Heizungstausch ab 01.07.2028 gilt:

?)
o
65% EE ?

100% EE
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Die kommunale Warmeplanung ...

ist nicht ausschlieBlich eine Fernwarmeplanung

bringt keine flachendeckende Fernwarmeversorgung

 definiert zunachst nur Eignungsgebiete fur Fernwarme
>> Eignungsgebiete sind nicht gleich Ausbaugebiete

definiert gleichzeitig viele Eignungsgebiete fur dezentrale
Warmeversorgung

« wird auf Dauer viele Gebiete mit dezentraler Warmeversorgung /
Einzelheizungen zeigen

* Dbeinhaltet viele Prognosen und Annahmen

* ist eine Orientierungshilfe fur Investitionsentscheidungen

« ist kein ,Rundum-Sorglos-Paket” fur alle Burger
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Verpflichtung und Fristen der Warmeplanung nach WPG

Beauftragung

Dritter zur
» Adressat: Primar Bundeslander = Mdgliche Ubertragung auf Kommunen per Rechtsverordnung Erfilling

maglich

» Durchfihrung der Warmeplanung durch , planungsverantwortliche Stelle" (voraussichtlich Kommune)

Grol3e des Gemeindegebiets
(Stichtag: 01.01.2024) (§ 4 WPG)

LLander sind verpflichtet, Erstellung der Warmeplane sicherzustellen®

> 100 000 Einwohner*innen bis zum Ablauf des 30.06.2026

<100 000 Einwohner*innen bis zum Ablauf des 30.06.2028

» Gemeindegebiete mit < 10 ooo Einwohner*innen: Moglichkeit zur Vereinfachung des Verfahrens (§ 22 WPG) und zur
gemeinsamen Warmeplanung fUr mehrere Gemeindegebiete (Konvoi-Verfahren)

» Ausnahme fir bestehende Warmeplane (§ 5 WPG)
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Warmeverbund in Schwabisch Hall

 Ausbau seit 45 Jahren
o« 2.300 Hausanschlusse
120 km FW-Leitung

37 % Ante|I am Gesamtwarmebedarf in SHA
e = 1\1 / J{ \




Warmeplan SHA:
www.schwaebischhall.de

—
“—.._——n-
—
—
—
——
— T

‘l

- stadtwerke

1 ULLan <P o Ly b Schwiabisch Hall GmbH




-.-.________________________________________
Fernwarme-Eignungsgebiete

GEBAUDE

m keine Fernwarme mFernwarme

v
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Fernwarme-Eignungsgebiete

GESAMTWARME

m keine Fernwarme m Fernwarme
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Fernwarme-Eignungsgebiete
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,ozenario 2040 — Warmeversorgung in SHA

Gebaudeanzahl
nach Warmeerzeugern 500
2040

Gesamt: 13.000 400

g

£
= 300

O]
200

e Luftwarmepumpe: 47.0% (6112) I Biomassekessel: 18.7% (2437)
Nah-/Fernwarme 100
Ubergabestation: 34.2% (4451)

0
. s Aktuell 2030 2040
Abbildung 31: Anzahl der Warmeerzeuger 2040. —Nah-JFEWERTE W Erdgas
B Strom LNG
BN Heizol B Biomasse

Abbildung 33: Verteilung des Endenergiebedarfs
nach Energietrager im zeitlichen Verlauf
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Der Warmeplan ist viel mehr als ein Plan fur Fernwarme

Fernwarme ist ein wichtiges Element der Warmewende,

aber die Erwartungshaltung an Fernwarme ist (zu) grof.

Die Warmewende ist eine deutlich groRere
Herausforderung als die Stromwende!

www.stadtwerke-hall.de
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-.-.-________________________________________
Kontakt Vorhabentrager

Kontaktdaten

Stadtwerke Schwabisch Hall GmbH
Dipl.-Ing. (FH) Steffen Hofmann
Projektentwicklung/Regionale Kooperationen
Tel.: 0791 401-314

Mobil: 0160/90591259

steffen.hofmann[at]stadtwerke-hall.de

www.stadtwerke-hall.de
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Blrgerdialog am 10. Oktober 2024

Warmeplanung und
Energiegesetz: So stellen Sie
Ihr Gebaude zukunftssicher auf

Heiztechniken und
Fordermdglichkeiten

Stadtwerke Schwabisch Hall GmbH

Simon Koger
Projektentwicklung
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Heiztechniken und Bundesforderung fur effiziente Gebaude

¢ technologieoffene Heiztechniken im Rahmen des GEG
¥ Zielgrol3e: 65 % Antell Erneuerbare Energien (EE)
¢ Bundesfdrderung fur effiziente Gebaude (BEG)

Solarthermie-

Solarthermie- . Bundesforderung
Hetoiitig Hybrid- fiir effiziente Gebiude (BEG)

Heizung

= A~
. LYY i Systemische MaBnahmen

Wairmenetze BEG EinzelmaBnahmen BEG Wohngebiude BEG Nichtwohngebdude BEG Klimafreundlicher Neubau
Sanierung von Wohn- und Sanierung zu Sanierung zu Neubau von Wohn- und
Nichtwohngebauden Effizienzhdusern Effizienzgebauden Nichtwohngeb3uden

Stromdirektheizung

@ Bundesministerium fiir
Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) Wohnen, Stadtentwicklung
= und Bauwesen (BMWSB)
. . Energetische Fachplanungs- und Baubegleitungsleistungen fiir alle MaBnahmen

Biomasseheizung

e > PO S schaft 3 2023
Bildquellen BMWK

Warmepumpe

www.stadtwerke-hall.de -2- Eﬂf!stcm?ﬁﬁ?




Wairmenetze

Anschluss an ein Warme- oder Gebaudenetz

¥ Warmenetz:

* mehr als 16 Gebaude oder mehr als 100 Wohneinheiten

« fir Anschlussnehmer keine Vorgaben zum EE-Anteil (Aufgabe des
Warmenetzbetreibers)

¥ Gebaudenetz:
 mind. zweil und bhis zu 16 Gebaude und bis zu 100 Wohneinheiten

* Errichtung, Umbau und Erweiterung mind. 65 % EE oder
unvermeidbare Abwarme

 Anschluss an ein bestehendes Gebaudenetz mind. 25 % EE oder
unvermeidbare Abwarme

T —
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Wairmenetze

Anschluss an ein Warmenetz

¥ leitungsgebunden, nicht Gberall verfligbar

www.stadtwerke-hall.de ?ﬁﬂ%ﬁﬂﬁﬁ




Biomasseheizung

Biomasseheizung Holz (feste Biomasse)

¥ Pelletkessel

« vollautomatische Zufthrung der Pellets Uber Saug- oder
Schneckenforderer

# Scheitholzkessel
 Schrittweise Verbrennung der Holzscheite
# Hackschnitzel

* Heizleistung ab ca. 30 kW bis zu Grol3feuerungsanlagen
« Automatische Beschickung mit Spiral- oder Schneckenforderer

¢ erhohter Platzbedarf (Lager, Speicher)
¥ nicht leitungsgebunden

www.stadtwerke-hall.de

Bildquelle KEM Wienerwald



Warmepumpe

elektrische Warmepumpe

¢ Nutzung Umgebungswarme (Luft, Wasser, Erde) zur
Warmeerzeugung

¢ Warmebedarf und effizienter Betrieb stehen im Gegensatz

¢ Jahresarbeitszahl und Warmeverteilung / Ubergabe
(Temperaturniveau) zu beachten

 stromtarifabhangige Umweltbilanz

¢ Kombination mit Photovoltaik (bilanzielle Betrachtung)

Wasser

Ver-
flussiger

i

Expansionsventil

==
www.stadtwerke-hall.de Waiarmequelle Warmeverteil- & Speichersystem j

Bildquelle C. A.R.M.E.N. e.VV




Solarthermie bzw. Solarthermie Hybrid-Heizung .

Hybrid-
Heizung

i~y
¢ Nutzung der Sonnenenergie zur Trinkwarmwasser- und Eﬂm
Warmeerzeugung

¢ Deckung des Warmebedarf komplett tiber die Solarthermieanlage

unrealistisch

¢ Kombination einer solarthermischen Anlage mit einem weiteren

Warmeerzeuger

Kollektoren

Warmes
Brauchwasser

Heizkorper

Speicher

Heizkessel

www.stadtwerke-hall.de E

Bildquelle KfW




Hybridheizungen

¢ Kombination der vorgenannten EE-

Warmeerzeuger
* bspw. Warmepumpe mit Solarthermie

¢ Kombination eines EE-
Warmeerzeugers mit Gas- oder
Olkessel

¢ vorrangiger Betrieb des EE-
Warmeerzeugers (Zielgrol3e 65 %)

¢ nur der EE-Anteil der Technik ist
forderfahig!

# fossil betriebene Heizungen generell
nicht gefordert

Hybridheizung

www.stadtwerke-hall.de

Bildquelle BDH



Stromdirektheizung

I LE

Stromdirektheizung

¥ .mobile” Heizkorper wie Heizstrahler oder Radiatoren,
Nachtspeicherheizungen

¢ Einsatz von Strom fir die Warmeerzeugung

¢ schlechter Gesamtwirkungsgrad

¥ hohe Betriebskosten

¥ nur im Zusammenspiel mit strengen Vorgaben an den baulichen
warmeschutz maoglich

¢ werden im Rahmen der Bundesférderung fur effiziente Gebaude
(BEG) NICHT gefordert!

www.stadtwerke-hall.de

Bildquelle Adobe Stock



sonstige Heizungstechniken

¢ flussige / gasformige Biomasse

» Gas - /Olheizungen
- mindestens 65 % EE-Anteil: bspw. Biomethan, Bioerdgas, Bio-Ol

¢ Wasserstoffheizungen
» Gasheizung ,H2-ready“: Mix aus Erdgas und bis zu 20 %
Wasserstoff flir Warmeerzeugung nutzbar
« Wasserstoffheizungen sind Zukunftstechnologie!

¥ Brennstoffzellenheizungen

« Gasanschluss notwendig

* gleichzeitige Warme- und Stromerzeugung

« kbnnen nur einen sehr kleinen Leistungsbereich abdecken
« zusatzlicher Warmeerzeuger zwingend notwendig

» sehr hohe Anschaffungskosten ==

—
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Zusammenfassung: technologieoffene Heizungstechniken

¢ Anschluss an ein Warmenetz/Gebaudenetz — leitungsgebunden

¥ Warmepumpe — Warmebedarf und effizienter Betrieb gegensatzlich

¥ Biomasseheizung — Holz oder fllissige/gasformige Biomasse mit
mind. 65 % EE-Anteil

# Solarthermie — nur als Hybrid mit zusatzlichen Warmeerzeuger

¢ Hybridheizungen — Kombination verschiedener Warmeerzeuger

¢ Stromdirektheizung — nur in sehr gut gedammten Gebauden zulassig

# Wasserstoffheizungen — Zukunftstechnologie

¥ Brennstoffzellenheizungen — hohe Investitionskosten, zusatzlicher

Warmeerzeuger erforderlich

——
e ——
— stadtwerke
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Bundesforderung flr effiziente Gebaude (BEG)

v Aufbau BEG

Bundesforderung

fiir effiziente Gebaude (BEG)

EinzelmaRnahmen
BEG Wohngebaude

Sanierung zu

Systemische MaBnahmen
BEG Nichtwohngebaude BEG Klimafreundlicher Neubau
Neubau von Wohn- und

Nichtwohngebduden

BEG EinzelmaBBnahmen
Sanierung von Wohn- und Sanierung zu
Effizienzhdusern

Effizienzgebduden

Bundesministerium fiir

Nichtwohngebduden

Wohnen, Stadtentwicklung
und Bauwesen (BMWSB)

Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK)

© Bundesministerium fiir Wirtschaft und Klimaschutz, 2023

-12 -

Energetische Fachplanungs- und Baubegleitungsleistungen fiir alle MaBnahmen
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FoOrdertbersicht Einzelmalinahmen BEG EM

¥ verschiedene MalRnahmen, verschiedene Durchfihrer
¥ BAFA — Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

¥ KfW — Kreditanstalt fur Wiederaufbau

Im Einzelnen gelten die nachfolgend genannten Prozentsitze mit einer Obergrenze von 70 Prozent.

Klima-
Effizienz-  geschwindig- Einkommens-

keits-
Bonus?

Bonus

max. 20 %

max. 20 %

max. 20 %

max. 20 %

max. 20 %

max. 20 %

max. 20 %

max. 20 %

max. 20 %

! Bei Bi heizungen wird bei Einhaltung eines Emissionsgrenzwertes fiir Staub von 2,5 mg/m?® ein zusitzlicher pauschaler Zuschlag in Hohe von 2.500 Euro gemaR Richtlinien-Nr. 8.4.6 gewahrt.
? Der Klimageschwindigkeits-Bonus reduziert sich gestaffelt gemaf Richtlinien-Nr. 8.4.4. und wird ausschlieBlich selbstnutzenden Eigentimern gewihrt. Bis 31. Dezember 2028 gilt ein Bonussatz von 20 Prozent.
*Beim BAFA nur in Verbindung mit einem Antrag zur Errichtung, Umbau und Erweiterung eines Gebaudenetzes gemiR Richtlinien-Nr. 5.3 g) méglich.

* Bei der KfW ist keine Forderung gemaR Richtlinien-Nr. 5.5 moglich. Die Kosten der Fach- und Baubegleitung werden mit den Ford des Heiz hes als UmfeldmaRnahme gefordert.

Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
Dieses Werk ist lizenziert unter einer Creative Commons Namensnennung - Keine Bearbeitungen 4.0 International Lizenz (CC BY-ND4.0)

Stand: 1. Mirz 2024



Privatpersonen Zuschuss Heizungstausch (KfwW Nr. 458)

¢ Grundférderung + ggfs. weitere kumulierbare Foérderbausteine

¢ wichtig: selbstnutzende Wohneigentimer bis zu 70 % F6rderung

Grundforderung 30 %

« alle Wohn- und Nichtwohngebaude
 Eigentumer, Vermieter, Wohneigentimergemeinschaften (WEG) & Unternehmen

Effizienzbonus von 5 % (Warmepumpe)
natUrliches Kaltemittel, bzw. Warmequelle Wasser / Erde
Emissionsminderungszuschlag 2.500 € (Biomasseheizung)

Klimageschwindigkeitsbonus 20 %

« ausschlie3lich selbstnutzende Eigentimer
* bis zum Jahr 2028 20 % anschl. Reduzierung um 3 % alle 2 Jahre
* bei WEG /Mehrfamilienhausern nur durch Zusatzantrag der Eigentimer

Einkommensbonus von 30 %

« ausschlie3lich selbstnutzende Wohneigentimer
. versteuerndes Haushaltselnkommen bis zu 40.000 €




Privatpersonen Hochstgrenzen forderfahige Kosten

¢ Wohngebaude

 30.000 € fur die erste Wohneinheit (Einfamilienhaus)
* jeweils 15.000 € fur die zweite bis sechste Wohneinheit
* jeweils 8.000 € ab der siebten Wohneinheit

¢ Bsp. Einbau Biomasseheizung, selbstgenutztes Einfamilienhaus

Investierte Gesamtkosten 30.000 Euro angL
Emissionsminderungszuschlag

Forderfahigen Kosten unter Beachtung des Emissionsminderungs- 27.500 Euro
zuschlags

Finanzierung Betrag

Heizungsférderung fir Privatpersonen — Wohngebiude 13.750 Euro Basis fur Berechnung der
(30 % Grundforderung + 20 % Klimageschwindigkeitsbonus - Fordersumme sind
Emissionsminderungszuschlag) forderfahige Gesamtkosten

+ Emissionsminderungszuschlag Biomasseheizung 2.500 Euro

= Gesamtforderbetrag 16.250 Euro

_ _ stadtwerke
Eigenkapital 13.750 Euro Schwabisch Hall GmbH

Bildquelle KfW




zusatzliche Kreditférderung Heizungstausch
(KfW Nr. 358, 359)

¢ Erganzungskredit fir bereits bezuschusste Einzelmalinahmen
 Finanzierungspartner ist nicht die Kf\W sondern die Hausbank

¥ Forderkredit ab 0,01 % effektivem Jahreszins

¥ Zins orientiert sich am Kapitalmarkt zum Zeitpunkt der Zusage

¢ bis zu 120.000 € Kredit je Wohneinheit

¥ nur zusatzlich zur bereits erteilten Zuschussforderung
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forderfahige Kosten (Heizungstausch)

¢ Materialkosten des Heizungstauschs inkl. Rtickbau und Entsorgung
der bisherigen Heizungstechnik

# Kosten fur fachgerechten Einbau + Installation

¥ Inbetriebnahme-Kosten

¢ Umfeldmal3nahmen (Malerkosten etc.)

¢ hydraulischer Abgleich (Verteilung des Heizwasservolumenstroms

nach dem tatsachlichen Bedarf)

¢ Infoblatt zu den forderfahigen Mal3Bhahmen und Leistungen
 Link:Infoblatt zu den férderfahigen Kosten (kfw.de)
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https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000004863_Infoblatt_BEG_F%C3%B6rderf%C3%A4hige_Ma%C3%9Fnahmen.pdf

Ablauf Antragsstellung (Heizungstausch Zuschuss)

¢ Fachunternehmen / Energie-Effizienz-Experten beauftragen,
Bestatigung zum Antrag erstellen lassen (BzA)

¢ Lieferung- oder Leistungsvertrag abschliel3en,
Vertragsbestandteil aufschiebende bzw. auflosende Bedingung

¢ online im Kundenportal KfW registrieren, Zuschuss beantragen und
Forderzusage abwarten

¢ Vorhaben nach Foérderzusage umsetzen, Bewilligungszeitraum 36
Monate (keine Verlangerung!)

# Bestatigung nach Durchflihrung (BnD) einholen
(Fachunternehmer / Energie-Effizienz-Experte)

¥ Nachweise online einreichen, anschlieend Zuschuss erhalten

— C—
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wichtige Links und Informationen

¥ Energie-Effizienz-Experten www.energie-effizienz-experten.de

¥ Homepages

o KIW: www.kfw.de/inlandsfoerderung/heizungsforderung
« BAFA: www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente Gebaeude/

¢ haufig gestellte Fragen zur BEG-Forderung (FAQ)

* online einsehbar unter www.energiewechsel.de
 wird regelmalig aktualisiert

Inhalt:

Aktuelles

1. Allgemeines

2. BEG EinzelmaRnahmen (BAFA)

3. BEG EinzelmaRnahmen (KfW)

4. BEG Wohngebiude und Nichtwohngebiude (KfW)
5. FAQ-Versionen

Stand: 26.09.2024 —
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http://www.energie-effizienz-experten.de/
http://www.kfw.de/inlandsfoerderung/heizungsförderung
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/effiziente_gebaeude_node.html
https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Navigation/DE/Service/FAQ/BEG/faq-beg.html

Kontakt

Kontaktdaten

Stadtwerke Schwabisch Hall GmbH

Simon Kdger

Projektentwicklung/Regionale Kooperationen
Tel.: 0791401 184

Mobil: 0160 99506499
simon.koeger@stadtwerke-hall.de

www.stadtwerke-hall.de

www.stadtwerke-hall.de

stadtwerke

Schwiébisch Hall GmbH
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